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Dem Stück aus der Green-River-Formation 
von Nordamerika wurde beim Verkauf in den 
1980er Jahren keine Daten beigefügt. Genaue 
Fundschicht und Fundort blieben somit un-
bekannt, was insofern besonders bedauerlich 
ist, als es sich um ein besonders spektakuläres 
Exponat handelt. Somit blieb nichts anderes 
übrig, als die fehlenden Angaben nachträglich 
zu rekonstruieren. 
Fossilerhaltung und Charakteristik des Ge-
steins lassen keinen Zweifel an der Vermutung, 
dass es sich um ein Stück aus der Green-River-
Formation handelt. Bei den Fischen handelt es 
sich um Diplomystus dentatus Cope 1877 und 
Mioplosus labracoides Cope, 1877, der Palm-
wedel kann als Sabalites sp. bestimmt werden. 
Die Green-River-Formation ist paläogenen 
Alters; sie umfasst die Zeitspanne vom späten 
Paläozän bis in das späte Eozän. Geographisch 
ist sie in den US-Bundesstaaten Wyoming, 
Colorado und Utah verbreitet. � eoretisch 
könnte die Fossilplatte somit aus drei verschie-
denen Bundesstaaten der USA stammen und 
dem Paläozän oder Eozän zuzuordnen sein. 
Eine nähere Betrachtung des Stückes gibt je-
doch weitere Hinweise auf seine Herkun� . 
Zum einen ist das Erhaltungsmuster der 
Fossilassoziation typisch. Die sehr gut er-
haltenen Fische liegen vertie�  in der Ge-
steinsplatte, wurden also aus der darunter 
liegenden Schicht freipräpariert. Diese Merk-
male weisen auf die etwa 50 cm dicke „18-inch 
layer“ als Fundhorizont hin (vgl. auch FOS-
SILIEN 2/1996: S. 111-120). 
Die Fischfossilien aus dieser Schicht lassen 
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Im Bestand älterer Museums- und Universitätssammlungen fi nden sich gele-
gentlich Stücke, die in historischen Zeiten gesammelt und beschrieben wur-
den und deshalb aus heutiger Sicht schlecht dokumentiert sind. Manchmal 
gingen auch Angaben verloren, vor allem durch Auslagerungen im zweiten 
Weltkrieg. Aber auch Funde aus jüngerer Vergangenheit können mangelhaft 
dokumentiert sein. Beispielsweise liegen zu einer interessanten Gesteinsplat-
te mit einem Palmwedel und einem heringsartigen sowie einem barschar-
tigen Fisch in der Geowissenschaftlichen Sammlung der Universität Bremen 
keine Angaben vor. 

dimentober� ächen im Gelände erahnen, 
denn die Kontur der Wirbelsäule zeichnet 
sich deutlich ab. Für den genannten Fund-
horizont spricht weiter die exzellente Erhal-
tung der Fische. Das gesamte Schuppenkleid 
ist erhalten, was längst nicht bei allen Exem-
plaren der Gattung der Fall ist (vgl. Grande 
1980, Fig. II. 44). Somit dür� e die Herkun�  
aus dem „18-inch layer“ nahezu sicher sein, 
was sie in das Fossil Butte Member der Green 
River Formation stellt und der Abfolge des 
Fossil Lake zuordnet. 
Die Fische der Gattung Diplomystus sind in 
den Ablagerungen des Fossil Lake überaus 
häu� g zu � nden, in den Sedimenten von Lake 
Gosiute und Lake Uinta tritt Diplomystus je-
doch selten auf (Grande 1980, S. 85). Die 
Länge der Individuen erreicht im Fossil Lake 
mit 65 cm ihr Maximum, in den Sedimenten 
des Lake Gosiute und Lake Uinta sind sie nur 
etwa halb so lang. Wenn auch die meisten Di-
plomystus-Exemplare des Fossil Lake Größen 
zwischen 8 und 15 cm haben, sind Fossilien 
bis zu 38 cm Länge gar nicht so selten. Die 
Länge von 50 cm beim größeren der beiden 
Fische auf der Fossilplatte ist deshalb eine wei-
tere Bestätigung für die Vermutung, dass das 
Stück aus dem „18-inch layer“ des Fossil Lake 
stammt. 
Da Aufschlüsse in den Fossil-Lake-Ablage-
rungen des Untereozäns ausschließlich in 
Wyoming existieren, kann man weiterhin 
darauf schließen, dass das Stück mit größter 
Wahrscheinlichkeit aus diesem Bundesstaat 
stammt. Alle Steinbrüche, die auf kommer-
zielle Fossilgewinnung ausgerichtet sind, be-
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� nden sich hier, eine Information, welche die 
erarbeitete Fundortbestimmung noch weiter 
untermauert. 
Diplomystus dentatus gehört übrigens zu den 
Raubheringen. Er wird aufgrund seiner Kör-
perform und Größe sowie wegen des nach 
oben gerichteten Mauls als Ober� ächenjäger 
interpretiert, der sich vermutlich überwie-
gend von den ebenfalls zu den Heringen zu 
stellenden Fischen der Gattung Knightia er-
nährt haben dür� e (Grande 1980).
Der zweite Fisch auf der Gesteinsplatte, Mio-
plosus labracoides, gehört zu den echten Bar-
schen (Familie Percidae). Dieses Vorkom-

men im Eozän von Nordamerika gehört zu 
den geologisch ältesten Nachweisen dieser 
Fischfamilie. Die Palme Sabalites verlangt 
subtropisches Klima, auch die in denselben 
Schichten vorkommenden Pappeln, Hibiscus, 
Platanen und Schachtelhalme weisen eher 
auf dieses Klima hin. Der fossile Palmwedel 
ist 1650 mm lang, ähnliche Fossilien sind in 
der Green River Formation nicht selten und 
werden bis über 2 m lang (vgl. MacGinitie 
1969 und FOSSILIEN 1996/2: S. 111-120). 
Seine Ober� äche ist au� ällig dunkelbraun; 
sie macht in einigen Bereichen den Ein-
druck eines Schmier� lms. Vermutlich wurde 

Abb. 1: Fossilassoziation des Raubherings Diplomystus dentatus, des Barsches Mioplosus labracoides 
Cope, 1877, und eines Palmwedels von Sabalites sp. Green River Formation, mutmaßlich „18-inch layer“ 
des Fossil Butte Member der Green River Formation von Wyoming. Geowissenscha� liche Sammlung der 
Universität Bremen, GSUB V2431, V2432, P1288.
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das Fossil nach der Präparation vollständig 
oder in Teilbereichen braun eingefärbt, um 
den Farbkontrast zu verbessern. Auch wenn 
dieses aus wissenscha� licher Sicht rückgän-
gig gemacht werden müsste, wird auf eine 
Entfärbung des Exponates verzichtet, um das 
Fossil nicht zu beschädigen.
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Lehmann, J.: Locality and geological age unknown – a palaeontologist as a criminalist
� ere is no detailed information given for a rock slab with an association of a leaf of a palmtree, Sabalites sp., a clu-
peid (herring) � sh, Diplomystus dentatus, and the perch Mioplosus labracoides, from the Green River Formation of 
North America. � is formation comprises the time-span of the late Paleocene to late Eocene and is distributed in 
the US-States of Wyoming, Colorado and Utah. Several facts allow a reconstruction of the supposed origin of this 
old museum specimen in the Geosciences Collection of the University of Bremen. � e fossil association almost 
certainly belongs to the Fossil Lake deposit, constituting a lower Eocene age as well as an origin from Wyoming. 
� e particular preservation hints at the „18-inch layer“, a bed belonging to the Fossil Butte Member of the Green 
River Formation.
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Abb. 2: Diplomystus dentatus der Fossilassoziation in Abbildung 1 mit sehr guter Erhaltung des Schuppen-
kleides.  Fotos: M. Krogmann.
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